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Qualität überzeugt an der ersten 
Zuger Braunvieh-Auktion

ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

Zum ersten Mal führte Braunvieh Schweiz im Frühling in den Stallungen  

des Stierenmarktareals eine Auktion durch. Die aufgeführten 36 Tiere zeigten sehr gute Qualität  

und erzielten trotz der schwierigen Marktlage erfreuliche Preise.

Über 50 % aller Angebote wurden an Online-Bieter zugeschlagen.� Bilder: Braunvieh Schweiz

 D as Angebot der ersten Zuger 
Braunvieh-Auktion überzeugte 
insgesamt durch seine hohe 

Qualität. Beide Zuchtrichtungen, Origi-
nal Braunvieh und Brown Swiss, waren 
in sämtlichen Alterskategorien vertre-
ten. Die Jungtiere wiesen interessante 
Abstammungen und hohe genomische 
Zuchtwerte auf. Die laktierenden Tiere 
versprachen eine hohe Milchleistung und 

zeigten sich körperlich gut entwickelt,  
mit sehr guten Euteranlagen. Für Käufe-
rinnen und Käufer, die etwas Besonde-
res suchten, standen zudem Blüem- und 
Gurt-Tiere zur Auswahl.

Gute Preise trotz  
herausfordernder Marktsituation
Dass der Zeitpunkt für die Lancierung 
dieser Auktion schwierig ist, war bekannt. 

Dennoch ist die Signalwirkung bedeut-
sam, um den Handel mit qualitativ hoch-
wertigem Milchvieh zu fördern.
Leider konnten nicht ganz alle Tiere ver-
marktet werden. Die Verkaufsquote lag 
letztendlich bei 81 %.
Die frohwüchsigen Kälber mit sehr guten 
Zuchtwerten lösten einen durchschnitt-
lichen Preis von Fr. 1433.–. Die Rinder 
wurden für durchschnittlich Fr. 3139.– 
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verkauft. Von 14 angebotenen Kühen 
wechselten deren 12 den Besitzer zu 
erfreulichen Preisen. Der Durchschnitt bei 
den Kühen lag bei Fr. 3925.–.
Den Höchstpreis erreichte die Original-
Braunvieh-Kuh Wenger Erika von Alfred 
Anderegg aus Meiringen. Sie wurde für 
Fr. 5400.– ins Appenzellerland verkauft. 

50 % online gesteigert
Wie an der Auktion am Stierenmarkt 
wurde die Steigerung der Tiere hybrid 
über das Online-Steigerungstool der 
Vianco angeboten. Dieses erwies sich als 
sehr wirkungsvoll. Bei allen Angeboten 
wurde online mitgeboten, bei über der 
Hälfte aller Tiere kam der letzte Zuschlag 
von einem Online-Bietenden. 

Musikalisch begleitet
Die Auktion bot nicht nur eine Platt-
form zum Erwerb neuer Tiere. Viele 
interessante Gespräche zwischen Züch-
tern, Händlern und Mitarbeitenden von 
Braunvieh Schweiz prägten den Anlass. 
Musikalisch umrahmt wurde die Veran-

staltung von den Lupfige Chüetriiber aus 
Oberiberg.
Braunvieh Schweiz dankt allen Besuche-
rinnen und Besuchern, Verkäuferinnen 

und Verkäufern sowie Käuferinnen und 
Käufern für ihren wertvollen Beitrag zu 
diesem gelungenen Anlass.�

Wenger Erika von Alfred Anderegg fand online einen Käufer für Fr. 5400.–.�

Viele Kühe mit viel Milch und sehr ansprechendem Exterieur wurden an der Zuger Braunvieh-Auktion verkauft.�


